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GeteilteAuszahlungderBezügederWienerGomeindeangestellten
am1 .Juli .

Der GemeindeWiensind in den letzten Monatendurch
die bekannten Verfügungen der Bundesregierung bedeutende Einnahmen
entzogenworden .Ueberdiessinddie EingängedereigenenGemeindeab-¬
gabeninfolgederschlechtenWirtschaftsverhältnisseimRückgang
begriffen .Nichtsdestoweniger hat die Gemeinde am . Junian die Ange- ¬
stellten des WienerMagistrates,an die Lehrpersonenund an diePon- ¬
sionisten ausser dem laufenden Monatsbezug einen Sonderbezugvon
drei ViertelneinesMonatsbezugesausbezahlt ,da eine Kürzungim
lotzten Augenblickdie Angestellten schwergetroffen hätte,zumaldiese
mitderAuszahlungbestimmtgerochnethaben .DieseAuszahlunghataber
dieKassenbeständederGemeindeWienderartin Anspruchgenommen,dass ,für die volle Auszahlungder am . Juli fälligen BezügeundPen- ¬
sionendieerforderlichenMittelvoraussichtlichnichtzurVerfügung
stehenwerden .Damit der Liquidierungder Bezügeschionjetzt begonnen
werden muss,ist verfügt worden ,dass die Julibezüge ausnahmsweisein
zwei Teilbeträgen ausbezahlt werden .Am1 .Juli werden zunächstsiebzig
Prozent des Monatsbezugesflüssig gemacht .

DerVerbandder städtischenAngestellten ,dernach
BekanntgabederGründe,diedieGemeindeverwaltungzudiosenSchritt
veranlassen ,vondernotwendiggewordenenMassnahmeKenntnisgenommen
hat,hatinsbesonderoerwirkt ,dassBezügebis 200SchillinginvollerHöheausbezahltwerden.
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